
 

  

Wilfried hat Geburtstag 

Wilfried ist unser Nachbar. Er hat Geburtstag. 47 Jahre ist er geworden. 

 

Den Tag über haben sie bei der Arbeit zusammengesessen und er hat Brötchen 

ausgegeben. Und gegen Abend sind wir noch eben rübergegangen. 

 

Wilfried hatte seinen neuen Jogging-Anzug an – auch wenn er sonst lieber in alten 

Klamotten herumlaufen mag. Aber dieser Tag, der ist ja etwas Besonderes, sein 

Geburtstag. 

 

Und nun kommen auch noch all die anderen, Hans Jürgen und Helga, Wilfrieds 

Schwester mit Kindern und sein Onkel und seine Tante. Und wir sitzen im Wintergarten 

beieinander und reden und trinken Bier. 

 

Ein ganz normaler Geburtstag. Ja. Und doch auch nicht. Unser Nachbar Wilfried ist 

behindert. Er wohnt noch bei seiner Mutter und seinem Vater, bei Brunke und Marie. 

Damals, vor 47 Jahren, als er geboren wurde, da hat es so lange gedauert – und davon ist 

etwas zurückgeblieben. 

 

Wilfried hat nicht sprechen gelernt. Er braucht Hilfe bei alledem, was uns so leichtfällt. 

Aber er kann doch was: Er kann Radfahren, und er mag so gerne mit seinem Zug spielen. 

 

Und wie freut er sich, wenn er mit Brunke und Marie nach Borkum fahren kann. Dort 

haben sie einen Wohnwagen stehen und machen öfter ein paar Tage Urlaub. Schiffe und 

Wasser, davon kann Wilfried nicht genug kriegen. 

 

Aber wenn er Geburtstag hat, dann muss er ja zu Hause sein. Dann kommen sie ja alle - 

dann bekommt er Besuch. Dann kommt nachmittags sogar der Bullifahrer von der 

Lebenshilfe mit rein, zu Tee und Kuchen. 

 

Manch einer mag wohl sagen: Ach ne, musst mal eben schauen, der ist behindert. Kann 

überhaupt nicht sprechen. Die Eltern sind zu bedauern. So einer kann sich mit 47 Jahren 

noch nicht allein helfen. Wer so etwas sagt, der weiß nicht, was Wilfried für seine Eltern 

bedeutet. 

 

Ich freue mich, dass wir Wilfrieds Geburtstag auch dieses Jahr wieder tüchtig gefeiert 



 

  

haben. Damit sagen wir: Es ist schön, dass du da bist – so wie du bist. In Gottes Namen. 

Menschen wie Wilfried soll es gutgehen – an ihrem Geburtstag und an all den anderen 

Tagen auch. 

 

 


